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Nutzen der Digitalisierung für die Lernortkooperation in der 
beruflichen Bildung ?
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1. Lernortkooperation – implizite Normalität

Berufsschule Ausbildungs-
betrieb

Prüfungshoheit (Kammern)

Auswahl der 
Azubi

Ausbildungs-
interesse

Ab ca. 1920

Bildungsauftrag nur für die BS
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"Vier-Bänke" Ausbildungs-
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BBiG 
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1. Lernortkooperation – implizite Normalität
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Euler 2004

1. Lernortkooperation – implizite Normalität
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1960 -
1980

Informatisierte, 
computerisierte Produktion 
(CNC, CAD/CAM, CIM?)

Neuordnung der M+E 
Berufe in den 1980er 

Jahren 
(Handlungsorientierung)

1980 -
2000

Neues Verständnis von 
Qualitätskonzepten (TQM) 

und Lean Production
(Womack/Jones 1991 MIT, 

Kern/Schumann 1984)

Letztlich: Einführung von 
„Lernfeldern“ zur 

Prozessorientierung in BS 
(ab 1996) – Neuordnung 

der M+E Berufe, 
Prüfungswesen

aktuell
Internet of Things / Second 

machine age
(Brynjolfsson/McAffe 2013) 

- Industrie 4.0 (CPS, Big 
Data, Cloud Computing, 

RFID, Robotik; KI, 
Digitalisierung uvm.)

Facharbeit hat weiterhin 
Bedeutung (keine 

menschenleere Fabrik!) -
Auswirkungen auf 

Berufsbildung zz. noch 
nicht klar 

Periodisierung in Anlehnung an: Spöttl/Windelband 2017,12

2. Digitalisierung und ihre Auswirkungen auf Berufsbildung 
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• Erarbeitung von Konzepten für die 
Instandhaltung und Wartung (Szenario 4)

• Gemeinsame arbeitsprozessbezogene 
Umsetzungsbeispiele  auf 
unterschiedlichen Niveaus für drei Berufe

• Integration der dualen Partner mit 
gemeinsamer Aufgabenstellung

Konzeptentwicklung 
zu den 

Anforderungen von 
„Industrie 4.0“ 

• Unterrichtsmaterialien auf verschiedenen 
Niveaustufen (siehe Konzeptentwicklung)

• Lernsituationen mit digitalisierten Medien 
unterstützen

• Lernortkooperation 4.0

Erprobung und 
Evaluation

Gefördert durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 2018-2020

3. Differenzierung: Digitalisierung als Gegenstand oder Methode
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Einzelaspekte aus der realen 
Arbeitswelt:

Retrofitting einer Ständerbohrmaschine 
zur Entwicklung einer vernetzten 

Ausbildungswerkstatt

Vorteile:
•In allen Unternehmen und 
Berufsschulen umsetzbar – keine 
Abhängigkeit vom Stand der 
Digitalisierung

•Komplexität überschaubar und 
anpassbar

•Zusammenwirken unterschiedlicher 
Berufsgruppen verstehen

Nachteile:
•Zusammenhänge können verloren 
gehen/ nicht abgebildet werden

•Reduzierung auf rein technische 
Aspekte möglich

Lernsituation im realen 
Arbeitsprozess: 

Einbindung eines Diagnosetools und 
Entwicklung von Fehlermeldungen zur 

Überwachung einer realen 
Arbeitssituation

Vorteile:
•Umsetzung im realen Arbeitsprozess 
ermöglicht höchste Prozesskompetenz 
zur Vernetzung

•Berufsübergreifendes Arbeiten in der 
Realität

•Vernetzung innerhalb des 
Unternehmens und zu den 
Fachbereichen entwickeln 

Nachteile:
•Arbeitsprozesse unterscheiden sich in 
den Unternehmen

•Komplexität sehr hoch
•Abhängigkeit vom Alltagsgeschäft

Simulation realer Arbeitsprozesse:
Auswahl und Einbindung von Sensorik 

inkl. betriebswirtschaftlicher Betrachtung 
zur Überwachung von simulierten 

Arbeitsprozessen

Vorteile:
•Unabhängigkeit vom 
Unternehmensalltag

•Realitätsnahe Abbildung der 
Vernetzungsprozesse in einer 
Lernumgebung

•Komplexität wandelbar

Nachteile:
•Didaktisch-reduzierte Abbildung
•Zusammenhänge gehen verloren
•Lernlabore nur schwer erweiterbar –
nur technologiebezogen, Lernsituation 
ist vorgegeben

4. Lernortkooperative Innovationsarbeit – Projekt Didaktik 4.0

Faßhauer/Windelband 2020 i.V.
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Seit mindestens (!) zwei Jahrzehnten werden Informationstechnologien, virtuelle 
Kommunikation und Arbeitsplattformen sowie Ansätze des Wissensmanagements 
und der Netzwerkbildung als Unterstützungsstrukturen von Lehrenden beider 
Lernorte auf der Meso- und Mikroebene gemeinsam erprobt und evaluiert 
(Stender 1998; Euler 2004, 271ff.).

4. Lernortkooperative Innovationsarbeit 

- Onlineberichtshefte

- Virtuelle Arbeitsplattformen
für Lehrer:innen und Ausbilder:innen
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4. Thesen

Die Realität der Lernortkooperation auf der Meso- und Mikroebene läuft den normativen 
und theoretischen Ansprüchen dauerhaft hinterher.

In der Praxis der dualen Berufsausbildung wird das Fehlen der unmittelbaren 
Lernortkooperation einerseits überschätzt – denn die duale BA ist gemessen am 
Ausbildungsziel letztlich durchaus erfolgreich auf der Makroebene gesichert. 

Andererseits wird das Potenzial der LoK in der Bearbeitung innovativer und 
anspruchsvoller didaktischen Problemstellungen unterschätzt, wie zz. im Kontext von 
Digitalisierung als Gegenstand und Methode der Berufsbildung deutlich wird.

Insbesondere die didaktische Gestaltung von beruflichen Lernprozessen zu Verständnis, 
Anwendung und Gestaltung komplexer Technologien im Kontext von vernetzter 
Automatisierung in Produktion und Dienstleistung kann nicht auf elaborierte Konzepte 
zurückgreifen. Vielmehr sind diese erst berufs- und lernortübergreifend zu entwickeln. Das 
dafür notwendige fachliche und fachdidaktische Know-how steht nicht an einzelnen 
Lernorten zur Verfügung und lässt insbesondere die Zusammenarbeit von KMU und 
Berufsschulen notwendig erscheinen.
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• Wie kann die Digitalisierung für die 
Intensivierung der Lernortkooperation 
zwischen Betrieb und Berufsschule genutzt 
werden? 

• Zu welchen Ergebnissen kommt die 
Wissenschaft? 

• Wie kann die digitalisierte 
Lernortkooperation in der Praxis aussehen?




